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Sind Sie auf der Suche nach einem Thema für eine Masterarbeit?
Masterarbeitsthema für Lehramtsstudierende zu vergeben: 

Fortbildung und Implementation wissenschaftlichen Arbeitens in Seminarkursen
Schülerinnen und Schüler der gymnasialen Oberstufe sollen nicht nur auf das Abitur vorbereitet werden, sondern auch die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens im Rahmen eines (meist fachgebundenen) Seminarkurses erlernen. Im Rahmen des Seminarkurses erlernen sie die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens, werden eingeführt in die Wissenschaftshistorie des jeweiligen Fachs und sollen eine eigene wissenschaftliche Arbeit verfassen. Dazu werden sie von ihren Lehrkräften unterstützt.

Die Lehrkräfte fühlen sich jedoch nicht ausreichend auf die Vermittlung wissenschaftlicher Arbeitsweisen vorbereitet und suchen nach Unterstützung. Daher hat das Netzwerk Studienorientierung eine eigene Fortbildung für Lehrkräfte entwickelt, die erstmals am 14. Februar 2018 in Golm durchgeführt wird. Inhalt der Fortbildung ist die Unterstützung bei der Themenfindung (Unterschied zwischen Thema, Forschungsfrage und Hypothese, wie kann ein Thema „klein gemacht“ werden) und die Reflexion des wissenschaftlichen Eigenanteils der Arbeit (Methodik, Präsentation der Ergebnisse etc.). Die Fortbildung sowie die Implementation der Fortbildungsergebnisse sollen im Rahmen des Campusschulen-Netzwerks evaluiert werden.

Dafür suchen wir interessierte Lehramtsstudierende, die im Sommersemester 2018 ihre Masterarbeit schreiben wollen. Sie haben die Möglichkeit an der Fortbildung teilzunehmen und anschließend mit verschiedenen Methoden deren Wirkung zu evaluieren. Dies ist möglich durch umfassende Fragebogenstudien (quantitative Auswertung), reflektierenden Interviews (qualitative Auswertung) oder durch Einzelfallstudien. Auf Wunsch können Sie die Arbeit auch zu zweit anfertigen.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Julia Jennek (jennek@uni-potsdam.de).  
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